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Neue Dömchen
s musste ja mal passieren:
Eines meiner beiden Hör-
geräte, das rechte, habe

ich unauffindbar verloren. Wirk-
lich kein Wunder in diesen Zei-
ten, wenn drei Teile um die Ohren
gelegt und abgenommen werden
müssen, Brillehbügel, Masken-
schleife und diese federleichten
Hörgeräte. Nun ist für ein neu-
es Hörgeräte-System wieder die
wochenlange Prozedur der im-
mer neuen Anpassung und An-
näherung an die normalen Stim-
men, Klänge und Geräusche tällig.
In Kooperation mit der Hörakusti-
kerin in der Duisburger City wird
schließlich ein gutes Klangbild er-
reicht. DieVögel zwitschern wie-
der klar; Gespräche sind verständ-
lich; Nebengeräusche treten aus
dem Vorder- in den Hintergrund;
auch musikalisch kommen sämt-
liche Freque nzen von Schlag zeug-
besen bis Orgelbass an. Dann hält
meine Hörakustikerin noch eine
Überraschung bereit: Sie tauscht
meine bisher im Gehörgang ge-
tragenen Hörsystem- Schirmchen
gegen zweiandere aus, welche
mehr Schutz vor Geräuschen und
mehr Halt im Gehörgang bieten,
und nennt sie Dömchen, Höre ich
recht? Dömchen? Zuhause verrät
mir eine kurze Recherche, dass die
Begriffe DOM oder DOME ftir die
winzigen Hörgeräte - Schirmchen
aus dem englischen,,dome" (Kup-
pe) übernommen sind. Wie pas-
send da die Verkleinerungsform
Dömchen! Gehobenes DUlnglish.
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